
Bundesrepublik Deutschland

In besonders schweren Fällen ist die Strafe Freiheits­
strafe von einem Jahr bis zu zehn Jahren; § 94 
Abs. 2 Satz 2 Nr. 1 gilt entsprechend.

(2) Das Gericht kann die Strafe nach seinem Ermes­
sen mildern (§ 15) oder von einer Bestrafung nach 
diesen Vorschriften absehen, wenn der Täter frei­
willig sein Verhalten aufgibt und sein Wissen einer 
Dienststelle offenbart. Ist der Täter in den Fällen des 
Absatzes 1 Satz 1 von der fremden Macht oder einem 
ihrer Mittelsmänner zu seinem Verhalten gedrängt 
worden, so wird er nach dieser Vorschrift nicht be­
straft, wenn er freiwillig sein Verhalten aufgibt und 
sein Wissen unverzüglich einer Dienststelle offenbart.

§99

(1) Wer
1. für den Geheimdienst einer fremden Macht eine 

geheimdienstliche Tätigkeit gegen die Bundesrepublik 
Deutschland ausübt, die auf die Mitteilung oder Lie­
ferung von Tatsachen, Gegenständen oder Erkennt­
nissen gerichtet ist, oder

2. gegenüber dem Geheimdienst einer fremden Macht 
oder einem seiner Mittelsmänner sich zu einer solchen 
Tätigkeit bereit erklärt,
wird mit Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren bestraft, 
wenn die Tat nicht in den §§ 94, 96 Abs. 1, in § 97a 
oder in § 97b in Verbindung mit den §§ 94, 96 Abs. 1 
mit Strafe bedroht ist.

(2) In besonders schweren Fällen ist die Strafe Frei­
heitsstrafe von einem Jahr bis zu zehn Jahren. Ein 
besonders schwerer Fall liegt in der Regel vor, wenn 
der Täter Tatsachen, Gegenstände oder Erkenntnisse, 
die von einer amtlichen Stelle oder auf deren Veran­
lassung geheimgehalten werden, mitteilt oder liefert 
und wenn er

1. eine verantwortliche Stellung mißbraucht, die ihn 
zur Wahrung solcher Geheimnisse besonders verpflich­
tet, oder

2. durch die Tat die Gefahr eines schweren Nachteils 
für die Bundesrepublik Deutschland herbeiführt.

(3) § 98 Abs. 2 gilt entsprechend.

§ 100

(1) Wer als Deutscher, der seine Lebensgrundlage 
im räumlichen Geltungsbereich dieses Gesetzes hat, 
in der Absicht, einen Krieg oder ein bewaffnetes 
Unternehmen gegen die Bundesrepublik Deutschland 
herbeizuführen, zu einer Regierung, Vereinigung oder 
Einrichtung außerhalb des räumlichen Geltungsberei­
ches dieses Gesetzes oder zu einem ihrer Mittelsmänner 
Beziehungen aufnimmt oder unterhält, wird mit 
Freiheitsstrafe nicht unter einem Jahr bestraft.
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vgl. (4) . . . (bei § 94 StGB West)

vgl. § 111 Abs. 1 (bei § 83a StGB West)

§98
Sammlung von Nachrichten 

(1) Wer Nachrichten, die geeignet sind, die gegen 
die Deutsche Demokratische Republik oder andere 
friedliebende Völker gerichtete Tätigkeit von Orga­
nisationen, Einrichtungen, Gruppen oder Personen zu 
unterstützen, für sie sammelt oder ihnen übermittelt, 
wird mit Freiheitsstrafe von zwei bis zu zwölf Jah­
ren bestraft.
vgl. § 97 Abs. 3 Nr. 1 (bei § 98 Abs. 1 Nr. 2 StGB West)

(2) Vorbereitung und Versuch sind strafbar.

vgl. § 111 Abs. 1 (bei § 83a StGB West)

§99
Landes verräterischer Treubruch 

(1) Wer als Bürger der Deutschen Demokratischen 
Republik außerhalb ihrer Grenzen mit imperialisti­
schen Geheimdiensten oder anderen Organisationen, 
Einrichtungen, Gruppen oder Personen, deren Tätig­
keit gegen die Deutsche Demokratische Republik oder 
andere friedliebende Völker gerichtet ist, in Verbin­
dung tritt und diese in ihrer staatsfeindlichen Tä­
tigkeit unterstützt, wird mit Freiheitsstrafe von zwei 
bis zu zehn Jahren bestraft.


